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An der S-Spitze des Insel Öhe befindet sich auf einem teils vermoorten Strandwallsystem (flach) mit einem Sandhaken ein 
Salzgrünlandbiotop. Die nassen Senken und Riegen sind aufgrund geringer Beweidungsdichte nur sehr schwach beweidet, daher ist 
Röhrichtaufwuchs (Schilf, Strandsimsen-Brachwasser-Röhricht) relativ stark, daneben kommen aber auch kurzerasife Weißstraußgras-
Rasen, Salzbinsen-Rasen und rotschwingelreiches Salzgrünland vor. Auf den höher gelegenen Strandwällen siedeln Frischwiesenarten wie 
Weißklee, Quecke, Wiesen-Flockenblume, Spitzwegerich. Die Salzwiese enthält keine Priele und Röten, dafür relativ viele höher gelegene 
Bereiche. Empfohlen wird stärkere Beweidunf mit dem Ziel der Kurzrasigkeit. Es grenzen Sandhaken sowie Röhricht, Frischweide, Gehölze 
an.



g

k

g
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Phragmites australis

Bolboschoenus maritimus Elytrigia repens Festuca rubra Juncus gerardii
Potentilla anserina

Achillea millefolium Armeria maritima maritima Aster tripolium Centaurea jacea
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Dactylis glomerata Festuca arundinacea
Galium verum Glaux maritima Leontodon autumnalis Lotus tenuis
Ononis spinosa Plantago lanceolata Plantago major Rumex crispus
Trifolium fragiferum Trifolium pratense Trifolium repens Triglochin maritimum
Vicia cracca Plantago arenaria Oenanthe lachenalii


